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EINFÜHRUNG IN DEN LEHRGANG 
FÜR EINEN HORIZONTALEN 

LAUFBAHNWECHSEL
7. RUNDE

gemäß § 21 Landesbeamtengesetz (LBG)

in Verbindung mit § 8 Laufbahnverordnung - Kultusministerium (LVO-KM)

Gruppe 2: Haupt- und Werkrealschullehrkräfte, die bereits an sonderpädagogischen 

Bildungs- und Beratungszentren eingesetzt sind

Gruppe 2b: Haupt- und Werkrealschullehrkräfte, die zukünftig an oder für 

sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren eingesetzt werden möchten



Dr. Eva Lindauer

Horizontaler Laufbahnwechsel 7. Durchgang

Gruppe 2 und 2b: Aufteilung nach Seminarstandorten und nach sonderpädagogischen Fachrichtungen

Stand: 20.07.2023



ZIELE DES LEHRGANGS:

• Die Teilnehmenden des Lehrgangs werden auf die spezifischen Anforderungen in den 
sonderpädagogischen Handlungsfeldern Unterrichten, Beraten und insbesondere 
Diagnostizieren vorbereitet. 

• Die bisher an einem SBBZ gemachten Erfahrungen werden reflektiert und mit Kenntnissen 
und Fertigkeiten ergänzt, so dass die Teilnehmenden den Bildungsauftrag an den SBBZen, 
an allgemeinen Schulen sowie an Einrichtungen mit sonderpädagogischen Handlungsfeldern 
erfolgreich und verantwortlich erfüllen können. 
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AUFTEILUNG DES LEHRGANGS

Lehrgang 205 UE

Schule

145 UE

60 UE

Seminar  
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KONZEPTION DES LEHRGANGS AM SEMINAR
Seminarveranstaltungen: 145 UE

Allgemeine Sonderpädagogik (24 UE) Fachrichtungsbeszogene Sonderpädagogik (64 UE)

Schulrecht (12 UE) Diagnostik (45)
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HINWEISE ZUR DURCHFÜHRUNG

• Seminarsitzungen von  November 2023 – Oktober 2024,

• Insgesamt 145 UE

• 2 UBs

• Verknüpfung von sonderpäd. Grundlagen, fachrichtungsspezifischen und diagnostischen Inhalten/ 
Themen/ Kompetenzen (88UE)

• Schulrecht (12 UE)

• Veranstaltungstag: Freitag

• Diagnostik (45 UE) (auch an anderen Wochentagen möglich)

• Umsetzung standortspezifisch unterschiedlich
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ANSPRECHPERSONEN

ZSL: Steffen Heckele, Anna Waidmann, Referat 34

SAF (Seminare für Ausbildung und Fortbildung der Lehrkräfte), Lehrgansleitungen:

• Stuttgart: Patrick Geurds, Vera Härle, Sonja Haug, Inge Hauke, Nicole Müller, Angelika Probst-
Küstner, Timo Schaffert

• Weingarten: Andrea Kehrer

Landesweite Organisation:

• Freiburg: Manuel Binder

• Heidelberg: Michael Fischer

• Stuttgart: Dr. Eva Lindauer
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LEHRGANGSLEITUNGEN

Quelle: 
https://www.impulse.de/management/personalfuehrung/mitarbeiterlo
yalitaet/7289799.html, vom 25.10.19)

Dr. Eva Lindauer

Andrea Kehrer  LERNEN Weingarten

Inge Hauke  Allg. Sonderpädagogik, LERNEN Stuttgart 

Timo Schaffert  LERNEN Stuttgart

Patrik Geurds  GENT/KMENT Stuttgart

Nicole Müller  GENT/KMENT Stuttgart

Angelika Probst-Küstner SPRACHE Stuttgart

Sonja Haug  HÖREN Stuttgart

Vera Härle  Allg. Sonderpädagogik, ESENT Stuttgart



DIAGNOSTIK (45 UE)

• Testdiagnostische Verfahren (14 UE)
Dr. Torsten Joel, Basisseminar 07.02.24, 2 vertiefende Seminare, Sprechstunde Testdiagnostik

• Fachtag Diagnostik (7 UE, 22.03.2024, Stuttgart)

• Förderschwerpunktbezogene Diagnostik (24 UE, 3 Ganztage)

Dr. Eva Lindauer



DIAGNOSTIK: FÖRDERSCHWERPUNKTE (24 UE)

ESENT: 

• Kinder- und Jugendpsychiatrie 1+2 (Dr. Schulmayer, Prof. 
Dr. Maurer)

• Verstehende Diagnostik (Prof. Baur)

LERNEN:

• Kinder- und Jugendpsychiatrie 1+2 (Dr. Schulmayer, Prof. 
Dr. Maurer)

• Grundlagen der Diagnostik im FS Lernen (C. Groß)

GENT/ KMENT:

• Lesen und Schreiben (Dr. Köb), Mathematik (B. Gromer)

• Beobachten und Einschätzen (Fr. Simon)

• Kommunikationsentwicklung & UK-Diagnostik (N. Fröhlich)

SPRACHE/ HÖREN

• Sprachwissenschaftliche Grundlagen und Prozesse der 
sprachlichen Bildung (Fr. Singer)

• Spracherwerbsstörungen (Prof. Berg)

• Diagnostische Verfahren zur Ermittlung des 
Sprachentwicklungsstandes (Dr. Schiefele)

(Individuelle Absprachen in der Fachrichtung HÖREN)
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SCHULRECHT

12 UE

Vertiefung und Ergänzung vorhandener Kenntnisse unter besonderer Berücksichtigung 
sonderpädagogischen Handelns und Diagnostizierens.

➢Herr Eller (Albert-Schweitzer-Schule Stuttgart-Rohr)

➢ Frau Jostock (SAF Stuttgart)
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KONZEPTION DES LEHRGANGS AN DER SCHULE

an der Schule 60 UE

kollegiale Hospitationen (24 UE)

Unterrichtsbesuch/-beratung durch Lehrgangsleitung (6 UE)

Hospitation in sonderpädagogischen Handlungsfeldern (30 UE)
Dr. Eva Lindauer



HOSPITATIONEN UND UNTERRICHTSBESUCHE (UB) 

• Hospitationen (24 UE)

• Unterricht bei Kolleginnen und Kollegen in der Schule

• anschließende gemeinsame, Kriterien geleitete Reflexion

• UBs (6 UE)

• 2 UBs durch Lehrgangsleitung – 2 UBs durch die Schulleitung – Möglichst ein UB 
gemeinsam mit anschließender Beratung
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HOSPITATIONEN IN SONDERPÄDAGOGISCHEN 
HANDLUNGSFELDERN (30 UE)

Handlungsfelder 

• Frühförderung

• Sonderpädagogischer Dienst

• Feststellungsverfahren

• Übergänge (z.B. Berufswegeplanungen)

• mitgehen, ausprobieren, unterstützen

• mit Kolleginnen und Kollegen die Erfahrungen reflektieren
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FORMATE/VORAUSSETZUNGEN 
FÜR DEN HORIZONTALEN LAUFBAHNWECHSEL

durch das Seminar:

• Fachdidaktisches Kolloquium (30 Minuten; Oktober 2024: vor den Herbstferien)
Grundlage ist eine angefertigte Dokumentation mit einer theoriegeleiteten diagnostischen 
Fragestellung zu einem Kind/Jugendlichen (im Sinne von ILEB)

durch die Schulleitung (weitere Infos, siehe Homepage Seminar):

• 2 Unterrichtsbesuche (eine mit Lehrgangsleitung)

• 2 Gespräche im Verlauf der Maßnahme

• abschließendes Kolloquium

• Empfehlung 

• Amtsbezeichnung: Lehrkraft (in A13)

• Laufbahnbefähigung Sonderpädagogik
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AUFGABEN DER SCHULLEITUNG

✓ vor Beginn des Lehrgangs muss die Schulleitung für die Bewerbung der Lehrkraft eine 
dienstliche Beurteilung anfertigen. 

• Ansprechpartner*in für organisatorische und inhaltliche Fragen am SBBZ. Ermöglicht 
Mitarbeit im SOPÄDIE, bei Feststellungsverfahren oder in weiteren sonderpädagogischen 
Handlungsfeldern 

• ermöglicht den an der Weiterbildung teilnehmenden Kolleginnen und Kollegen Hospitationen 
im Unterricht bei Kolleginnen und Kollegen am SBBZ 

• Die Schulleitung ist für die Einführung in die Laufbahn verantwortlich. 

• Als Ausgleich für diesen Mehraufwand sind je Lehrgangsteilnehmenden für die Schule bzw. 
die Schulleitung insgesamt 1,5 Anrechnungsstunden für die Begleitung vorgesehen. 
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AUFGABEN DER SCHULLEITUNG

➢Die Schulleitung ist für die Einführung in die Laufbahn verantwortlich:

• Zwei Unterrichtsbesuche durch die Schulleitung mit anschließendem Beratungsgespräch. Dabei 
sollte einer der Unterrichtsbesuche gemeinsam mit der für den Teilnehmenden zuständigen 
Lehrgangsleitung seitens des Seminars erfolgen. 

• Mind. zwei Gespräche mit der Schulleitung im Verlauf der Maßnahme ermöglichen Reflexion und 
Feedback zum Entwicklungsprozess des/der Teilnehmenden und die Beantwortung von inhaltlichen, 
fachlichen Fragestellungen, sowie die Vertiefung schulrechtlicher Inhalte. 
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WEGFALL VWV BESETZUNGS- UND 
BEFÖRDERUNGSSPERRE 

• Ab dem 01.01.2023 können die HoLa Absolventen/-innen bereits mit Wirkung vom 1. Januar 
(nach Lehrgangsende im November des Vorjahres) die neue Laufbahnbefähigung erwerben 
und in das neue Lehramt in A 13 ernannt werden.

• Die Staatlichen Schulämter führen die Bestätigungen der Schulleitungen und der Seminare 
zusammen und sind angehalten diese bis zum 01.12.2024 an die Regierungspräsidien 
weiterzuleiten. 

• Daraus ergibt sich für die Schulleitungen und die Seminare folgende Terminierung: Bitte 
senden Sie die Unterlagen (Befähigungsempfehlung und Teilnahmezertifikate) bis 
spätestens 15. November eines Jahres an die Staatlichen Schulämter. 



FRAGEN, ERGÄNZUNGEN, ANMERKUNGEN?
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WEITERE INFORMATIONEN AUF 
UNSERER HOMEPAGE

Dr. Eva Lindauer

https://sop-s.seminare-bw.de/Startseite
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Bildquellen

Folie Mitarbeiter 
https://www.impulse.de/management/personalfuehrung/mitarbeiterloyalitaet/7289799.html
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